
Mein Lieblingsfach in der Schule war…Chemie!

Der bedeutendste wissenschaftliche Fortschritt der letzten 100 Jahre war…die Entdeckung, wie die
DNA arbeitet.

Morgens nach dem Aufstehen…brauche ich einen Kaffee.

Die drei Dinge, die ich auf eine einsame Insel mitn�hme, sind…meine Familie, mein Insulin und mein
iPhone.

Ich habe Chemie studiert, weil…ich es faszinierend finde, neue Verbindungen herzustellen.

Die in der Zukunft wichtigste Anwendung meiner Forschung…liegt in der umweltschonenden und
nachhaltigen organischen Synthese.

Mein erstes Experiment war…, alle Chemikalien aus meinem Chemiebaukasten zusammenzugeben,
um zu sehen, was passiert.

Wenn ich kein Wissenschaftler w�re, w�re ich…Journalist.

Meine bislang spannendste Entdeckung war…die Umwandlung einer Esterase in eine Epoxidhy-
drolase.

Das Geheimnis, das einen erfolgreichen Wissenschaftler ausmacht,…sind motivierte und talentierte
Studenten.

Mein Lieblingswissenschaftsautor ist…zurzeit J. Craig Venter, „A Life Decoded: My Genome: My
Life“.

Meine Lieblingsband ist…The Offspring.

Wenn man mich als ein Tier beschreiben k�nnte, w�re ich…eine Arbeitsbiene.

Meine schlechteste Angewohnheit ist,…mit gr�ßter Ungeduld auf die Begutachtung (und hoffentlich
Annahme) eines Papers zu warten.
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